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Vorwort

Der Staat von heute steht weit mehr als früher im internationalen Kontext.
Seine Aufgaben kann er in der Regel nur in internationaler Kooperation ad-
äquat erfüllen. Seine Souveränität hat er zugunsten der Staatengemeinschaft
immer mehr beschränkt. Das Völkerrecht ist wesentlicher Maßstab auch für
weite Teile seiner inneren Angelegenheiten geworden. Deshalb erscheint es
heute als eine zentrale Frage, wie ein Staat verfassungsrechtlich dem Völker-
recht gegenüber steht.

Aus diesem Grund ist es ein wichtiges Thema, das Frau Manja Hußner
rechtsvergleichend - mit Blick auf die Russische Föderation und Deutschland
- in ihrer Magisterarbeit behandelt. Von besonderer Bedeutung ist dabei, den
Mechanismus der Übernahme von Völkerrecht in die interne Rechtsordnung
und die verfassungsrechtliche Zuweisung des Rangs, den das Völkerrecht in
der internen Rechtsordnung einnehmen soll, zu analysieren und zu bewerten.
Die Betonung liegt dabei auf dem - in Deutschland noch wenig bekannten -
Recht der Russischen Föderation, dessen Lösungen mit denjenigen des
deutschen Rechts in Vergleich gesetzt werden.

Beide Rechtsordnungen besitzen effiziente Mechanismen der Übernahme
von Vertragsrecht, Gewohnheitsrecht und Allgemeinen Rechtsgrundsätzen in
das interne Recht. Dabei zeigen sich in diesem Kontext in der russischen
Rechtsquellenlehre zum Teil Verständnisunterschiede gegenüber dem deut-
schen Recht. Im Bereich der Verträge ist in der russischen Auffassung eine
deutliche Tendenz zugunsten der Vollzugslehre zu erkennen. Was den Rang
des Völkerrechts in der internen Rechtsordnung betrifft, so ist die russische
Verfassung völkerrechtsfreundlicher als das Grundgesetz, da sie auch den
Verträgen einen Übergesetzesrang zuweist.

Die Untersuchung gibt klaren Aufschluss über diese und noch zahlreiche an-
dere Fragen. Frau Manja Hussner liefert mit der vorliegenden Studie eine
präzise Analyse, die über die fachliche Qualität hinaus die Überlegungen in
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ansprechender Form darstellt. Frau Hussner greift dabei sicher und kundig
auf die russische Rechtsliteratur zurück. Daher ist diese Arbeit für das ver-
gleichende Verständnis beider Rechtsordnungen ein wichtiger Beitrag.

Rainer Arnold
Lehrstuhl für Öffentliches Recht
Universität Regensburg
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